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BS1018 (01.01.2023) D

Freistellungsauftrag fur Kapitalertrage
(gilt nicht fur Betriebseinnahmen und Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung) f\nderungen bitte hier eintragen:

Vorname, Name

Geburtsdatum Steuer-ldentifikations-Nr. (zwingend erforderlich)

Vorname, Name des Ehe-/Lebenspartners

Geburtsdatum Steuer-ldentifikations-Nr. (zwingend erforderlich)

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Telefonnummer (fur evtl. Rickfragen)

privat: dienstlich:
Familienstand: D ledig ﬂ geschieden I:' verwitwet
g verheiratet/verpartnert D verheiratet/verpartnert D verheiratet/verpartnert

und zusammen veranlagt und getrennt veranlagt und getrennt lebend

Vertragsnummer Service-Nr.

Dieser Auftrag gilt fiir alle bei der Debeka Bausparkasse AG bestehenden Vertrage und
ersetzt eventuell bereits bestehende Freistellungsauftrage. Eine Beschrankung auf ein-
zelne Konten ist nicht moglich.

Hiermit erteile ich/erteilen wir*) Innen den Auftrag, meine/unsere*) bei der Debeka Bausparkasse AG anfallenden Kapitalertrdge vom Steuerab-

zug freizustellen und/oder bei Dividenden und &hnlichen Kapitalertrdgen die Erstattung von Kapitalertragsteuer beim Bundeszentralamt fir Steu-
ern (BZSt) zu beantragen, und zwar

D als gemeinsamen Freiste"ungsauftrag (Angaben zum Ehe-/Lebenspartner und dessen Unterschrift sind nur bei
einem gemeinsamen Freistellungsauftrag erforderlich).

[ bis zu einem Betrag von EUR (bei Verteilung des Sparer-Pauschbetrages auf mehrere Kreditinstitute)
[J bis zur Hohe des fiir mich/uns*) geltenden Sparer-Pauschbetrages von insgesamt 1.000 EUR/2.000 EUR*)

O iber 0,00 EUR (sofern lediglich eine ehe-/lebenspartneribergreifende Verlustverrechnung beantragt werden soll)

Dieser Auftrag gilt ab dem .
[0 so lange, bis Sie einen anderen Auftrag von mir/uns*) erhalten.

1 bis zum 31.12.

[] Der bestehende Freistellungauftrag soll zum 31.12. geldéscht werden.

Die in dem Auftrag enthaltenen Daten werden dem BZSt Uibermittelt. Sie diirfen zur Durchfiihrung eines Verwaltungsverfahrens oder eines ge-
richtlichen Verfahrens in Steuersachen oder eines Strafverfahrens wegen einer Steuerstraftat oder eines BuRgeldverfahrens wegen einer Steu-
erordnungswidrigkeit verwendet sowie vom BZSt den Sozialleistungstragern tibermittelt werden, soweit dies zur Uberpriifung des bei der Sozial-
leistung zu beriicksichtigenden Einkommens oder Vermdgens erforderlich ist (§ 45d EStG).

Ich versichere/Wir versichern*), dass mein/unser*) Freistellungsauftrag zusammen mit Freistellungsauftrdgen an andere Kreditinstitute, Bauspar-
kassen, das BZSt usw. den fiir mich/uns*) geltenden Hochstbetrag von insgesamt 1.000 EUR / 2.000 EUR*) nicht Gibersteigt. Ich versichere/Wir
versichern*) auferdem, dass ich/wir*) mit allen fir das Kalenderjahr erteilten Freistellungsauftragen fir keine hdheren Kapitalertrage als insge-
samt 1.000 EUR / 2.000 EUR*) im Kalenderjahr die Freistellung oder Erstattung von Kapitalertragsteuer in Anspruch nehme(n)*).

Die mit dem Freistellungsauftrag angeforderten Daten werden auf Grund von § 44a Absatz 2 und 2a, § 45b Absatz 1 und § 45d Absatz 1 EStG
erhoben. Die Angabe der steuerlichen Identifikations-Nummer ist fiir die Ubermittlung der Freistellungsdaten an das BZSt erforderlich.
Ohne Steuer-ldentifikations-Nummer ist der Freistellungsauftrag ungiiltig. Die Rechtsgrundlagen fiir die Erhebung der Identifikations-Num-
mer ergeben sich aus § 139a Absatz 1 Satz 1 2. Halbsatz AO, § 139b Absatz 2 AO und § 45d EStG. Die Identifikations-Nummer darf nur fir
Zwecke des Besteuerungsverfahrens verwendet werden.

Achtung: Bedenken Sie bitte, dass eine rechtzeitige Bearbeitung lhres Freistellungsauftrages nur gewahrleistet werden kann, wenn dieser
mindestens vier Wochen vor Gutschrift von Kapitalertragen (auch Ausbildungs-/Zinsbonus oder Debeka-Bonus) bei uns vor-

liegt.
Datum, Unterschrift ggf. Unterschrift Ehe-/Lebenspartner, bei Minderjahrigen
gesetzliche(r) Vertreter/des Vormundes/Betreuers/Pflegers
[ ] Zutreffendes bitte ankreuzen [ ] Ich bin allein sorgeberechtigt

*) Nichtzutreffendes bitte streichen

Der Hochstbetrag von 2.000 Euro gilt nur bei Ehe-/Lebenspartnern, die einen gemeinsamen Freistellungsauftrag erteilen und bei denen die Vo-
raussetzung einer Zusammenveranlagung im Sinne des § 26 Absatz 1 Satz 1 EStG vorliegen. Der gemeinsame Freistellungsauftrag ist z. B.
nach Auflésung der Ehe/Lebenspartnerschaft oder dauerndem Getrenntleben zu &ndern. Ein Widerruf des Freistellungsauftrages ist nur zum
Kalenderjahresende mdglich.

Bitte Rlckseite beachten!
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Debeka
De% Bausparkasse AG

Debeka Bausparkasse AG
Abteilung BS/SZ Servicetelefon: (02 61) 94 34 - 6 01
56054 Koblenz Telefax: (02 61)94 34 - 8 88

Wichtige Hinweise zum Freistellungsauftrag

Mit diesem Auftrag kdnnen Sie erreichen, dass lhre Kapitalertrage bis zur Héhe von 1.000 EUR, bei zusammen veranlagten Ehe-/Lebenspart-
nern bis 2.000 EUR, ohne Abzug von Kapitalertragsteuer gutgeschrieben werden. Soweit Kapitalertragsteuer nicht erhoben wird, unterbleibt
auch eine Belastung mit Solidaritatszuschlag und ggf. Kirchensteuerabzug.

Ergéanzende Erlauterungen:

Kapitalertragsteuer/Solidaritdtszuschlag/Kirchensteuer

Von den gutgeschriebenen Kapital- und Bonusertragen (Zinsbonus, Debeka-Bonus) hat die Bausparkasse grundsatzlich 25 % als Kapitalertrag-
steuer und zusatzlich 5,5 % der Kapitalertragsteuer als Solidaritatszuschlag sowie ggf. Kirchensteuer fir Rechnung des Sparers an das Finanz-
amt abzufihren. Sofern fir Vertrage im Abschluss- und ggf. im Folgejahr keine Abfiihrung der Kirchensteuer durch die Debeka Bausparkasse
AG erfolgt, ist der Kunde im Rahmen seiner individuellen Einkommensteuerveranlagung selbst fiir die entsprechende Abfiihrung der Kirchen-
steuer verantwortlich. Ob eine Belastung der Kirchensteuer erfolgt, kdnnen Sie lhrem jeweiligen Jahreskontoauszug entnehmen.

Keine Kapitalertragsteuer bei Freistellungsauftrag

Liegt der Bausparkasse rechtzeitig ein wirksamer Freistellungsauftrag vor, so werden wahrend der Gultigkeitsdauer des Auftrags auf den betref-
fenden Konten die Kapitalertrage Jahr fiir Jahr und ggf. Bonusertrage bis zur Hohe des Freistellungsauftrags von der Kapitalertragsteuer freige-
stellt. Die Summe aller Freistellungsbetrage, die der Sparer beliebig auf mehrere Anlageinstitute aufteilen kann, darf bei zusammen zur Einkom-
mensteuer veranlagten Eheleuten/Lebenspartnern die Grenze von 2.000 EUR bei beiden zusammen nicht berschreiten. Fir andere Personen
liegt die Hochstgrenze bei je 1.000 EUR.

Freistellungsauftrag fiir mehrere Vertragskonten

Ein der Bausparkasse auf dem umseitigen Vordruck erteilter Freistellungsauftrag erstreckt sich auf alle Vertragskonten des Auftraggebers. Ertei-
len Ehe-/Lebenspartner einen gemeinsamen Freistellungsauftrag, werden sowohl die Gemeinschaftskonten als auch die auf den Namen eines
der Ehe-/Lebenspartnern gefiihrten Konten freigestellt. Kapital- oder Bonusertrage, die Betriebseinnahmen oder Einnahmen aus Vermietung
und Verpachtung sind, kénnen nicht in den Freistellungsauftrag einbezogen werden.

Geltungsdauer des Freistellungsauftrages

Der Freistellungsauftrag gilt bis zu dem von Ihnen angegebenen Datum bzw. bis Sie ihn widerrufen oder dndern. Anderungen kénnen nur mit
diesem Vordruck vorgenommen werden. Wird die Geschéftsbeziehung im laufenden Kalenderjahr vollstandig beendet (z. B. Auszahlung eines
Vertrages) und der vorliegende Freistellungsauftrag nicht zum Kalenderjahresende befristet, so kann aus Vereinfachungsgriinden angenommen
werden, dass der erteilte Freistellungsauftrag ab dem Folgejahr - auch ohne ausdriickliche Anderung nach vorgeschriebenem Muster - nicht
mehr giiltig sein soll.

Achtung: Eine riickwirkende Freistellung von Kapitalertragen ist innerhalb des Kalenderjahres nicht méglich. Eventuell einbehaltene
Kapitalertragsteuern/Solidaritatszuschlage konnen nur im Rahmen der Steuererklarung geltend gemacht und mit der Steuerschuld
verrechnet werden.

Bei Heirat (nur bei zusammen veranlagten Ehe-/Lebenspartnern), ist fir die weitere Befreiung vom Steuerabzug die Erteilung eines neuen Frei-
stellungsauftrages erforderlich. Ein gemeinsamer Freistellungsauftrag, der nur von Ehe-/Lebenspartnern erteilt werden kann, die unbeschrankt
einkommensteuerpflichtig sind und nicht dauernd getrennt leben, ist nach der Scheidung (bei dauernd getrennt lebenden Ehe-/Lebenspart-
nern nach Ablauf des Jahres, in dem die Trennung erfolgt ist) zu widerrufen. Lauten die Konten auf einen einzelnen Vertragsinhaber, kann die-
ser einen neuen Freistellungsauftrag erteilen. Bei einem Gemeinschaftskonto ist eine weitere Freistellung somit nicht mehr méglich.
Gemeinsamer Freistellungsauftrag - Mitunterschrift des Ehe-/Lebenspartners

Ehe-/Lebenspartner, die unbeschrankt einkommensteuerpflichtig sind und im Sinne des Einkommensteuergesetzes nicht dauernd getrennt le-
ben, kdnnen entweder einen gemeinsamen Freistellungsauftrag oder einen Einzel-Freistellungsauftrag erteilen. Der gemeinsame Freistellungs-
auftrag bezieht sich sowohl auf Gemeinschaftskonten als auch auf die auf den Namen nur eines der Ehe-/Lebenspartners gefiihrten Konten.
Beim gemeinsamen Freistellungsauftrag sind die Personalien beider Eheleute/Lebenspartner anzugeben und beide haben den Auftrag zu unter-
schreiben.

Getrennt veranlagte sowie dauernd getrennt lebende Ehe-/Lebenspartner dirfen ausschlieRlich separate Freistellungsauftrage erteilen.
Diese konnen nur auf Einzelkonten (auf eine Person lautend) angewandt werden. Es steht somit beiden Ehe-/Lebenspartnern fir Einzelvertrage
nur das Freistellungslimit in Héhe von 1.000 EUR zu. Der Freistellungsauftrag erlischt grundsatzlich bei Tod des Auftraggebers. Ein gemeinsa-
mer Freistellungsauftrag bleibt noch bis zum Ende des Todesjahres wirksam, die Freistellung erfolgt jedoch nur noch fir Konten, die auf den Na-
men des Uberlebenden Ehe-/Lebenspartners lauten.

Minderjahrige

Fur Konten Minderjéhriger ist ein separater Freistellungsauftrag erforderlich. Dieser ist von den/dem gesetzlichen Vertreter(n) und soweit még-
lich, auch vom Minderjéhrigen zu unterschreiben.

Meldepflicht

Nach den gesetzlichen Bestimmungen kdnnen die Finanzbehdrden priifen, ob ggf. bei mehreren Instituten insgesamt ein Betrag freigestellt wur-
de, der die personlichen Sparer-Pauschbetrage Ubersteigt. Im Rahmen dieser Vorschriften sind wir verpflichtet, dem Bundeszentralamt fir Steu-
ern neben personlichen Angaben des Vertragsinhabers bzw. seines Ehe-/Lebenspartners auch die Summe der Kapitalertrage mitzuteilen, die
durch den Freistellungsauftrag vom Steuerabzug freigestellt wurde.

[ ]

Seite 2 von 2



	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Optionsfeld1: Off
	Text23: 
	Text24: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Text25: 
	Optionsfeld2: Ja
	Text26: 
	Optionsfeld3: Off
	Text27: 
	Text28: 
	Kontrollkästchen2: Off


